
 

 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 
Potsdam, 5.10.2026 

 

20 Jahre „Musikschulen öffnen Kirchen“:  

Benefizkonzertreihe ruft wieder zur Teilnahme auf 

Zum 20-jährigen Jubiläum der Konzertreihe „Musikschulen öffnen Kirchen“ im Jahr 2027 sind 

Kirchen und Musikschulen im Land Brandenburg wieder dazu aufgerufen, gemeinsame 

Benefizkonzerte auszurichten und junge Musik in Brandenburgs Kirchen zu bringen. Bis zum 15. 

November 2026 können Anträge für die Teilnahme online eingereicht werden. 

Bei „Musikschulen öffnen Kirchen“ musizieren 

Ensembles, Solistinnen und Solisten aus den 

brandenburgischen Musikschulen um den Erhalt der 

Dorf- und Stadtkirchen ihrer Heimatorte. So wird 

eine Verbindung zwischen den schützenswerten 

kirchlichen Kulturdenkmälern und der musischen 

Nachwuchsförderung im Land Brandenburg 

geschaffen. Die Fördervereine der Kirchen 

umrahmen die Konzertnachmittage und bieten 

Kaffee und Kuchen, Kirchturmbesteigungen, 

Kirchenführungen oder Fachvorträgen an. Der 

Eintritt zu den Konzerten ist frei. Die Besucher werden um Spenden für die Sanierung und den Erhalt 

der teilnehmenden Kirchen gebeten.  

Die gemeinsam vom Verband der Musik- und Kunstschulen Brandenburg und dem Förderkreis Alte 

Kirchen Berlin-Brandenburg initiierte Konzertreihe startete im Jahr 2007 mit 13 Konzerten. Mittlerweile 

finden jährlich über 80 Kirchenkonzerte mit Klassik, Jazz, Filmmusik und Pop im ganzen Land 

Brandenburg statt.  

Interessierte Musikschulen und Fördervereine können ihre Konzerte ab sofort online unter 

www.musikschulen-oeffnen-kirchen.de anmelden. Dort finden Sie auch das aktuelle Programm 

sowie alle Informationen zur Bewerbung. 

https://www.vdmk-brandenburg.de/page/anmeldung-musikschulen-oeffnen-kirchen-2027
http://www.musikschulen-oeffnen-kirchen.de/
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